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Sybille Engelmann überzeug-
ten sich von den Leistungen
der Jugendlichen, die letzt-
lich alle die Prüfungen be-
standen haben. (tns)

der stellvertretende Kreis-
brandmeister Karsten Beuer-
mann sowie Kreisjugendfeu-
erwehrwart Alexander Otte
und dessen Stellvertreterin

eine Behelfsbrücke aus einer
Steckleiter zu bauen, die
Schlauchleitung darüber zu
verlegen und den Schaum-
rohreinsatz vorzunehmen.

Die Jugendlichen müssen
außerdem die Teilnahme an
einem Erste-Hilfe-Kurs nach-
weisen und ein Fallbeispiel lö-
sen, so Philipp Vogeley, Feuer-
wehrsprecher für Staufen-
berg. Der dritte Teil der Prü-
fung sei eine Projektarbeit aus
dem Bereich Soziales, Um-
welt, Kultur oder Sport. Die
Staufenberger Laura Müller
und Eric Kaiser stellten hier
zum Beispiel ihre Arbeit
„Kennzeichnung des Dahlhei-
mer 700 Jahre Panoramawe-
ges“ vor. Andere konnten die
Teilnahme an Hemeln putz-
munter oder Hann. Münden
putzt sich raus hier geltend
machen. Hann. Mündens Bür-
germeister Harald Wegener,

sen die Teilnehmer bei Stufe 3
dabei auch noch als Team
agieren. Absprache und Zu-
sammenarbeit der Teammit-
glieder sei hierbei das A und
O.

Aus mehreren möglichen
Szenarien wie Schaumrohr-
einsatz, Tiefenrettung, Absi-
cherung (Verkehr, Dunkel-
heit), Wassertransport über ei-
nen Graben und der richtige
Umgang mit Feuerwehrleinen
können mehrere in der Prü-
fung kombiniert werden. Was
dran kommt, erfährt das
Team erst kurz vorher.

Für das Team Hann. Mün-
den-Hemeln lautete der Auf-
trag zum Beispiel, einen
Schaumrohreinsatz hinter ei-
ner befahrenen Straße und ei-
nem zwei Meter breiten Was-
sergraben zu leisten. Es galt
also, den Verkehr über
Schlauchbrücken zu führen,

ALTKREIS MÜNDEN. Alle ha-
ben bestanden: 16 Jugendfeu-
erwehrmitglieder aus dem
Landkreis Göttingen haben
sich vergangenen Samstag am
Feuerwehrhaus Hann. Mün-
den den Prüfungen zur Ab-
nahme der Jugendflamme 3
gestellt, berichtet Matthias
Freter, Fachbereich Öffent-
lichkeitsarbeit der Kinder-
und Jugendfeuerwehren im
Kreis Göttingen.

Acht davon kamen aus dem
Altkreis Münden: Mathis
Franke, Jonas Schröder, David
Wehe und Dennis Weidner
aus Hemeln, Laura Gerke und
Leon Brunke aus Hann. Mün-
den sowie Laura Müller und
Eric Kaiser aus Dahlheim.

Die Anforderungen für die
Jugendflamme 3 seien dabei
hoch. Während bei den Stu-
fen 1 und 2 jeweils einzelnes
Wissen abgefragt wird, müs-

Alle schaffen rote Flamme
Mitglieder der Jugendfeuerwehr erfolgreich – 16 Mal Auszeichnung vergeben

Müssen Geschicklichkeit beweisen: Das Schaumrohr und der Schlauch müssen von den Teil-
nehmern mit einer Feuerwehrleine materialschonend über die Behelfsbrücke geführt werden.

Foto: Matthias Freter, Feuerwehr/nh

Daumen hoch: Laura Müller und Eric Kaiser stellten ihre Arbeit
„Kennzeichnung des Dahlheimer 700 Jahre Panoramaweges“
vor. Foto: Ralf Heinemann, Feuerwehr/nh

Leserbilderalbum:
Getreideernte bei
Lippoldshausen
Die Getreide-
ernte war frü-
her eine Arbeit,
die viele tat-
kräftige Leute
erforderte. Im
Bild von 1938
zu sehen ist ein
von Pferden ge-
zogener soge-
nannter Selbstbinder oder Mäh-
binder. Dieses moderne Gerät
legte nicht nur wie die damals
noch übliche Flügelmaschine
das geerntete Getreide in Gar-
ben ab, sondern band und ver-
knotete es auch gleich. Das be-
deute eine große Erleichterung
für die Landwirte, erinnert sich
Willi Damm. Verdrängt wurde
der Selbstbinder später durch
den Mähdrescher. (phl)

Foto: Christian Mühlhausen

Haben Sie eine Szene aus
dem Dorfleben von einst, die sie
teilen möchten? Herbststim-
mungen, ein dicker Schnee-
mann im Winter? Dann melden
Sie sich in der HNA-Redaktion
Hann. Münden, Tel.: 05541/ 98
39 17, hann.muenden@hna.de.

Willi Damm

Alle packten mit an: Auf diesem Bild, zur Verfügung gestellt von Landwirt Willi Damm aus Lippoldshausen, sind (von links) Ewald Bür-
mann, Berthold Hepe, Grete Mühlhausen, Albert Mühlhausen (hinten), Hilda Pielok sowie Rudi und Karl Bode zu sehen. Vorn sitzt Fa-
milie Baumbach aus Freiburg, die entfernte Verwandte waren und zur Sommerfrische nach Lippoldshausen kamen.

Foto: Willi Damm/Repro: Christian Mühlhausen

Die Jugendflamme als Ausbildungsnachweis

Hintergrund

Die Jugendflamme sei ein drei-
stufiger Ausbildungsnachweis,
dessen Prüfungen in der Jugend-
feuerwehrzeit verteilt erfolgen
und nach Bestehen mit jeweils
einer farbigen Flamme auf dem
Abzeichen kenntlich gemacht
werden, erläutert Matthias Fre-
ter. Die Prüfungen finden ent-
sprechend des Alters der Bewer-
ber und der Wertigkeit statt:
Stufe 1 ab zehn Jahre = gelbe
Flamme auf Gemeindeebene,
Stufe 2 ab 13 Jahre = orange
Flamme auf Ebene des Brand-

schutzabschnitts und Stufe 3 ab
15 Jahre = rote Flamme auf
Landkreisebene.
Bei der Stufe 3 handelt es sich
nach der Leistungsspange um
das zweithöchste Abzeichen,
das in der Deutschen Jugendfeu-
erwehr verliehen werden kann.
Während sich den Prüfungen
zur Stufe 1 (2017 = 185) und
Stufe 2 (2017 = 137) im Land-
kreis Göttingen jedes Jahr zahl-
reiche Teilnehmer stellen, sind
es bei der Stufe 3 (2017 = keine
Abnahme) nur wenige.

GÖTTINGEN. Eine besondere
Führung durch die Ausstel-
lung „Auf der Spur europäi-
scher Zwangsarbeit“ richtet
am Sonntag, 4. November, den
Blick auf Kinder und Jugendli-
che, die unter dem NS-Regime
Zwangsarbeit leisten mussten.
Geschichtsstudentin Tabea
Hildebrandt stellt Besuchern
fünf Schicksale vor, von 14.30
Uhr bis 16 Uhr. Die Teilnahme
ist kostenlos, um eine Spende
wird gebeten, teilt Sabine
Schlachter vom Ausstellungs-
team mit.

Bis zu 60 000 Menschen
mussten während des Zweiten
Weltkrieges in Göttingen und
Umgebung Zwangsarbeit leis-
ten, heißt es in der Einladung.
Viele von ihnen seien sehr
jung gewesen – einige waren
Jugendliche oder sogar Kin-
der. In dieser thematischen
Führung werden fünf dieser
jungen Zwangsarbeitenden
vorgestellt. Sie waren zwi-
schen fünf und 21 Jahren alt,
als sie in Polen, der Sowjetuni-
on, den Niederlanden oder Ita-
lien von Wehrmachtssoldaten
aus ihren Heimatdörfern ent-
führt und nach Südnieder-
sachsen deportiert wurden.
Um eine Voranmeldung per E-
Mail, info@zwangsarbeit-in-
niedersachsen.eu, oder telefo-
nisch 0551 / 50 76 45 54 wird
gebeten. Auch Einzelbesuche
sind am 4. November möglich,
geöffnet ist von 14 bis 17 Uhr.

Hinter der Dauerausstel-
lung „Auf der Spur europäi-
scher Zwangsarbeit in Südnie-
dersachsen 1939-1945“ stehen
die Geschichtswerkstätten
Göttingen und Duderstadt. Sie
befindet sich in der BBS 2, Go-
dehardstrtaße 11, in Göttin-
gen, und ist geöffnet mitt-
wochs 10 bis 14 Uhr, freitags
10 bis 14 Uhr sowie jeden 1.
Sonntag im Monat, 14 bis 17
Uhr, und für Gruppen nach
Vereinbarung

Am kommenden Sonntag,
21.Oktober, ist ebenfalls von
14 bis 17 Uhr geöffnet. Das ist
der letzte Sonntag, an dem die
Sonderausstellung „45 Jahre
Bürgerrechtsarbeit deutscher
Sinti und Roma“ in Göttingen
besucht werden kann. Die
Sonderausstellung wird am
26. Oktober abgebaut. (tns)

Kinder als
Zwangsarbeiter
in der NS-Zeit

HANN. MÜNDEN. Die Partei
Die Linke bittet für Donners-
tag, 25. Oktober, ab 19 Uhr zu
einer offenen Ortsmitglieder-
versammlung, teilt das Kreis-
tags-Fraktionsbüro der Linken
mit.

Die Versammlung finde in
der Gaststätte Zum Onkel
Paul, Siebenturmstraße 9, in
Hann. Münden statt. Mit dabei
sind der Vorsitzende der Lin-
ken Kreistagsfraktion, Dr. Eck-
hard Fascher, und Kreisspre-
cher und Göttinger Ratsmit-
glied Edgar Schu.

Mit ihnen können dabei alle
Fragen zu Linker Politik und
zur Partei besprochen und dis-
kutiert werden, heißt es in der
Einladung. (tns)

Die Linke
lädt zu
Versammlung

Kontakt HNA
Mündener Allgemeine
Axel Welch (awe),
Tel.: 0 55 41/98 39 18;
Bettina Sangerhausen (tns),
Tel.: 0 55 41/98 39 17;
Ekkehard Maaß (ems),
Tel.: 0 55 41/98 39 22;
Margarete Leissa (mle),
Tel.: 055 41 98 39 16.

Ralf Heinemann
Textfeld
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